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Vewaffneter flufstan- ln frankreich r
klne eehelmorganlsatlon oufgedeckr

Paris, 17. Nov. Die Pariser Frühpresse berichtet, daß die Po-
di des Departements Seine augenblicklich eine grphe Unter -

in ganz Frankreich durchführe, die sich gegen eine ge¬
heime Rechtsorganisation richte, deren Ziel ein ge¬
waltsamer Umsturz der republikanischen Einrichtungen
gewesen sei .

Es handle sich nicht etwa um eine kleine Gruppe aufgehetzter
junger Leute , sondern um eine große militärisch oranisiertc Or¬
ganisation , der Zehntausende angehören sollen und die bereits
seit 18 Monaten einen bewaffneten Handstreich gegen die Ne¬
gierung vorbereitet habe. Ueber die Bildung und die Ziele die¬
ser Organisation machen die Blätter folgende Angaben : Nach
Auflösung der nationalen Bünde hätten sich von diesen Splitter¬
gruppen abgelöst. Die stärkste bildeten frühere Anhänger der
Action Francais e , die von einem angesehenen Aristokra¬
ten geführt wurden . Diesem sei es gelungen , sämtliche neben¬
einander bestehenden Gruppen zu einer militärähnlichen Organi¬
sation zusammenzuschließen, die sich „geheime revolutionäre Mi¬
lizen

" nannten . In drei Punkten seien sich sämtliche Gruppen
einig geworden, und zwar : 1 . Eine direkte Aktion zur Schaffung
einer faschistischen Regierung auf völkischer Grundlage : 2 . Kampf
gegen den Kommunismus : 2. Kampf gegen das Judentum . Des
weiteren habe sich diese Organisation gegen del a Nocque und
seine französische Sozialpartei zusammengefunden.

Durch Zufall sei die Polizei in Dieppe einem früheren
Feuerkreuzler auf die Spur gekommen , der Waffenliefe -
inngsaufträge für eine Rechtsorganisation ausgeführt
habe . Der Mann habe anfangs behauptet , diese Aufträge vom
Kriegsministerunn erhalten zu haben . Eine telephonische Rück¬
frage habe jedoch seine Aussage als unrichtig erwiesen. Boi einer
Haussuchung Vorgefundene Schriftstücke gaben der Polizei Finger¬
zeige, die nach Paris führten .

Es wurde dann in dem Pariser Vorort Rueil eine Villa ent¬
deckt, die unterirdische Verstecke enthielt sowie Waffen - und
Munitionskammern . Das radikalsoziale „Oeuvre " glaubt zu
Men , daß die Polizei in der Nähe des Bois - de -Boulogne ein
großers Waffen -, Munitions - und Sprengstosslager gesunden
habe . Das Blatt behauptet , die Nachforschungen würden binnen
kurzer Zeit sensationelle Entküllunaen bringen .

Insgesamt , so berichten die Blätter , seien in Paris und Um¬
gebung bereits 45« Haussuchungen ausgesührt worden .

Die Spuren dieser, wie es heißt , „ganz ungewöhnlichen Ver¬
schwörung" gingen von Paris aus und führten nach allen Ge¬
genden Frankreichs . Bereits vor Monaten seien die französischen
Zollbehörden an der Schweizer Grenze auf einen Waffen - und
Munitionsschmuggel gestoßen, dessen Urheber jedoch in Kraft¬
wagen unter Zurücklassung ihrer gefährlichen Schmuggelwaren
die Flucht ergriffen . Nach langem Forschen sei es der Krimi¬
nalpolizei gelungen , den Besitzer des Kraftwagens ausfindig zu
machen , was zu der Haussuchung in der geheimnisvollen Villa
in Rueil geführt habe . In der Betonanlage , die im Keller
dieses Hauses angelegt worden war , hätten sich jedoch keine
Waffen befunden . Die Polizei sei aber durch Briefe und
Schriftstücke auf ein Haus im Zentrum von Paris gestoßen ,
das eine Damenpension beherbergte , und in dessen Kellern man
das große Waffenlager der Organisation entdeckt habe .

Die „Epoque" berichtet , daß sich in diesem Waffenlager 18
Maschinengewehre , Ivv vü« Schuß Munition , 4L« Handgranaten
5VV Maschinenpistolen und 378 Ladungspäckchen Scheddit im Ge¬
samtgewicht von 5« kx befunden hätten . Das Waffenarsenal habe
ein Gewicht von über zwei Tonnen gehabt . In den Kellern
stellten die Polizeibeamten zu ihrer Ucberraschung fest, daß die
Wände beweglich und nach allen Seiten hi« unterirdische Stol ^
len getrieben waren .

«-

Auch ein gefährlicher Sprengstoff beschlagnahmt.
Paris , 17. Nov . Zu dem bereits gemeldeten Wasfenfund wird

noch berichtet, daß die in den zu einem Waffenlager ausgebau¬
ten Kellerräumen gefundenen Vorräte an Waffen , Munition
und Sprengstoffen u . a . anch 15 kx Scheddit enthielten , die ge¬
nügt hätten , um ei« ganzes Stadtviertel in die Lust zu spren¬
gen. Dieser Sprengstoff sei außerdem noch in der Nähe eines
Dampfheizungsofens aufgestapelt gewesen. Zur Abbeförderung
der Waffen waren drei Militärkraftwagen erforderlich .

SttMltriagsmWgeEingliederlmgTvs
aus „Zweckmähigkeitserwägungen "

Eens, 16. Nov. Die Mandatskommission des Völ¬
kerbundes beschäftigte sich am Montag mit der Verwaltung
des französischen Mandatsgebietes Togo im Jahre 1936 .

Der accreditierte Vertreter der Mandatsmächte schilderte zu¬
nächst ausführlich die außerordentlich günstige Wirt¬
schaftslage und die reiche Rohstoffausbeute des
ehemals deutschen Gebietes . Der Anstieg sei auf die
zunehmende Kaufkraft der Bevölkerung zurückzuführen und diese
wieder auf die verstärkte Gesamtproduktion und die Preissteige¬
rung der Rohstoffe. Die Rationalisierung der Landwirtschaft
habe eine Zunahme der Rohstoffausfuhr von 40 254 Tonnen im
Jahre 1935 aus 56 005 Tonnen im Jahre 1936 zur Folge gehabt .
Der Gesamthandelsumsatz sei von 66 687 000 Franken 1935 auf
gl 976 000 Franken 1936 gestiegen, das heißt , er habe um
2ü 289 000 Fronten zugenommen. Im ersten Halbjahr 1937 habe
sich die Lage noch günstiger gestaltet . Was die einzelnen Roh¬
stoffe betreffe, so habe sich das im Einvernehmen mit den Far¬
mern aufgestellte Jntensivierungsprogramm aufs beste bewährt .
Besonders die Erzeugung von Fettstoffen und Kaffee wurde durch
Prämienverleihung an europäische und eingeboren - Farmer ge¬
fördert. Ein neues Ausfuhr -Produkt , die Erdnuß , sei in den
nördlichen Gegenden mit Erfolg angebaut worden .

politischer Hinsicht begründete der Mandatsoertreter die
verwaltungsmäßige Eingkiedernng Togos in das srauzösisch-
«estasrikanische Kolonialgrbiet mit Ersparnis - und Zweckmäßig -
leitserwiigungen und Letenerte , daß diese Vereinfachung keines-
«egs dem Mandatsgrundsatz znwiderlausc .

Araber protestieren gegen Gewaltakte
Randatsregierung verbietet Veröffentlichung des Aufrufs

Zernsalem, 16. Nov. Am Dienstag kam es an zwei Stellen
Nordpalästinas zu Zusammenstößen , wobei zwei Araber
getütet wurden . Ein Aufruf der arabischen Verteidigungs¬
partei Palästinas , worin diese gegen die jüdischen Gewaltakte
protestiert und Gerechtigkeit für di ^ Araber fordert ,
wurde von der Mandatsregierung verboten .

Nach Berichten , die in Beirut eingetroffen sind , hat das derzeit
als brutal empfundene Regime der englischen Mandatsregie¬
rung und der Armee, wobei auch viele Unschuldige in Mitleiden-
Mft gezogen worden sind , ungeheure Erregung auch
suden anderen arabischen Ländern hervorgerufen ,« an betrachtet deshalb die Lage als äußerst gespannt . Nach
arabischer Ansicht sei das verschärfte britische Vorgehen gegen die"raber auf jüdischen Einfluß zurückzuführen. Alle An-
ieichen deuteten , so wird weiter berichtet, darauf hin , daß nach»r Beendigung des derzeitigen mohammedanischenFastenmoirats
Nainadan Anfang Dezember die Unruhen in Palästina die Form
ruies allgemeinen Volksaufstandes annehmen wür¬
den.

Kommunistische Parteileiter in der Schweiz verhaftet.
Zürich, 17 . Nov . 2m Zusammenhang mit einer Aktion gegen

^armunistische Häuptlinge in der Schweiz sind am Mittwoch
^ Zürich zwei kommunistische Parteileiter auf Veranlassung

Militärgerichtes verhaftet worden . Es sind dies der kom¬
munistisch- Nationalrat Ernst Walter - Zürich und der Präsident
^ Kommunistischen Partei in der Schweiz, Humbert -Droz aus
^ uenburg. Beide hatten für Mittwochabend in Zürich eine
^ vtestversammlung angesetzt, auf der sie gegen die kürzlich er¬
nste Verhaftung des kommunistischen Nationalrats Boden-
Munn sprechen wollten .

Nit der Verhaftung Walters befinden sich nun beide kom-
unistjsch- n Mitglieder des Parlaments in Haft . 2n derWoh -

v*Ug Walters fand auch eine Haussuchung statt , desgleichen in
Redaktionsräumen der „Züricher Freiheit "

, wo Briefe und
Manuskripte beschlagnahmt wurden .

Flucht aus Nanking
Chinesische Behörden verlassen die bedrohte Hauptstadt
Schanghai , 17 . Nov. Angesichts des unaufhaltsamen Vormar¬

sches der Javaner bereitet die Nanking - Regierung die
Verlegung zahlreicher Behörden aus der bedrohten Hauptstadt
rn entfernt gelegene Provinzstüdte vor . So sollen fünf Rcichs-
ämter nach Säugling in der Provinz Szetschuan verlegt wer¬
den, das Verkehrsministerium nach Tschanglscha in der Provinz
Hunan und dis Ministerien für Auswärtiges , Finanzen und
Gesundheit nach Hankau . Dagegen sollen die Militärbehörden
zunächst rn Nanking verbleiben . Ein Teil der Staatsakten ist
bereits abtransportiert worden .

Auch die deutsche Botschaft hat angesichts der Lage Vor¬
sichtsmaßnahmen im Interesse der Deutschen Kolonie getroffen .
Die in Nanking lebenden 31 deutschen Frauen und Kinder sollen
am Donnerstag an Bord des für diesen Zweck gecharterten
Dampfers Tukwoh abtransportiert werden . Für die restlichen
etwa 80 männlichen Staatsangehörigen Deutschlands und Oester¬
reichs sind ebenfalls Maßnahmen eingeleitet worden , um ihre
Evakuierung im Falle der Gefahr ficherzustellen .

TÄio , 16. Nov . Das Kabinett hat den Beschluß gefaßt , die be¬
reits vorliegende Kaiserliche Verfügung über die Errichtung ei¬
nes Hauptquartiers auszuheben und aufgrund einer neuen Ver¬
fügung ein „Kaiserliches Hauptquartier " in Tokio zu errichten.
Sobald die Genehmigung des Kaisers vorliegt , wird dieses
Hauptquartier als rein militärische Befehlsstelle
Oberster Instanz eingesetzt , in der unter dem Oberbefehl des
Kaisers die Chefs des General - und Admiralstabes alle erfor¬
derlichen Maßnahmen zur Beendigung des Feldzuges in China
treffen werden . 2n politischen Kreisen wird hierzu erklärt , daß
die für die weitere Durchführung des Feldzuges notwendigen
Gesetze nunmehr selbstverständlich durch das militärische Ober¬
kommando im Hauptquartier veranlaßt werden .

Der chinesische SlaalspkWeul auf der Flucht
Nanking , 17. Nov . (Ostastendienst des DRV .) Die Räumung

Nankings ist in vollem Gange . Staatspräsident Lin -Sen ist
bereits mit den Beamten der Reichsämter nach Tschungking in
der Provinz Szechuan unterwegs .

^ "

Gold aus Amerika für Frankreich. Die „Normandie " ist
vin Montag von Neuyork kommend mit einer Ladung von
102 Barren und 12 Kisten Gold im Werte von annähernd
300 Mill . Franken in Le Havre eingetroffen . Die Senduna .
ist fürchte Bank von Frankreich bestimmt .

Lord Halifax in Berlin eingetroffen
Berlin , 17. Nov. Lordpräsident Halifax traf am Mittwoch

früh mit dem Nordexpreß um 8.43 Uhr zu einem privaten Besuch
und einer Besichtigung der Jagdausstellung in Berlin ei». Zu
seiner Begrüßung hatten sich aus dem Bahnhof Friedrichstraße
der englische Botschafter Sir Reville Hendrrson und der Chef
des Protokolls , Gesandter von Bülow -Schwandte , eingesunden.

Lord Halifax besuchte die Jagdausftelluug
Berlin , 17 . Nov. Am Mittwoch nachmittag stattete Lord Hali¬

fax der Internationalen Jagdausstellung seinen ersten Besuch in
Begleitung von Botschafter Sir Neville Henderson ab . Vor der
Ehrenhalle wurde der Gast von Oberstjägermeister Scherping und
dem Bauleiter der Ausstellung , Jägermeister Löbenberg , im
Aufträge des Reichsjägermeisters begrüßt .

Bei seinem etwa zweistündigen Rundgang wurde Lord Halifax
von den zahlreich erschienenen Besuchern herzlich begrüßt . Sein
besonderes Interesse fanden die Rekordtrophäen in der Ehren¬
halle , die prähistorische Sonderschau in der deutschen Abteilung ,
die Trophäen des Botschafters Henderson in der Abteilung Jugo¬
slawien sowie die Internationale Jagdkunstausstellung .

Die KbD.- schisse m Neapel
Nom, 17. Nov. Die KdF . - Schisse sind auf ihrer ersten Rund¬

fahrt um Italien am Dienstag von Genua aus in Neapel ein¬
getroffen. Der Tag ihrer Ankunft war mit Besichtigungsfahrten
nach Capri ausgefüllt , während der Mittwoch Besuchen der
Sehenswürdigkeiten der Stadt Vorbehalten wurde . Am Mitt¬
woch abend haben die Schiffe die Weiterfahrt nach Palermo an¬
getreten . Eine Abordnung der KdF . -Schifse von 300 deutschen
Arbeitern hat sich am Mittwoch abend von Neapel aus nach der
italienischen Hauptstadt begeben, um an den Feierlichkeiten an¬
läßlich des zweiten Jahrestages des Beginns der Sanktionen
teilzunehmen . Am Donnerstag wird die deutsche Abordnung
Kränze am Grabe des Unbekannten Soldaten sowie am Ehren¬
mal der während der Revolution gefallenen Faschisten nieder¬
legen. Außerdem ist die Teilnahme an der Eröffnung der große»
Textilausstellung und an einem Empfang durch den Gouverneur
von Rom auf dem Capitol vorgesehen. Am Samstag werden
die deutschen Gäste Rom wieder verlassen.

Lcbon sbsncls clis l-Isut gut vorbsrsitsn .
Gssickt uncl blöncls mit dlivss - Lcsms

^ s^ pllsgsn . clss msclit ckis blsut gssclimsiclig.

Der Führer bei der Beisetzung einer alten Parteigenossin .
Der Führer wohnte am Dienstagmittag im Münchener Ost -
srieohof der Beisetzung von Frau Ella Schindler , einer al¬
ten Parteigenossin , die lange Zeit als Betreuerin des Haus¬
wesens im Berghof auf dem Obersalzberg in treuer Pflicht¬
erfüllung wirkte, bei . Mit dem Führer erwiesen der im
Alter von 57 Jahren mitten aus einem arbeitsreichen Le¬
ben Dahingerafften eine Reihe von Mitarbeitern des Füh¬rers , an der Spitze Rudolf Hetz, die letzte Ehre .

Schutz im Krankenhaus . Das Krankenhaus Westend in
Berlin wurde am Montag der Schauplatz einer erschüttern¬
den Tragödie . Ein Berliner Wissenschaftler, der 56fährige
Dipl .-Jng . Dr . Hans R ., Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Berlin , brachte seiner an einer unheilbaren Krank¬
heit darniederliegenden 52jährigen Ehefrau einen tödlichen
Schuß bei und verübte dann Selbstmord .

Geschlossene Schneedecke in Schlesiens Bergen . Durch dis
Niederschläge in der Nacht zum Dienstag hat sich flu den
schlesischen Gebirgen zumeist eins geschlossene Schneedecke ge¬
bildet . So meldet Oberschreiberhau am Dienstag früh 12
Zentimeter Schneehöhe . In den Kammlagen des Ricsenge -
birges ist die Schneedecke vielfach auf über 15 Zentimeter'anaestiegen , in den Kammlagen des Jser - Eebirges sogar
auf 25 bis 30 Zentimeter . Der starke Schneefall dauert aw

Walfang - Abkomme« von Deutschland ratifiziert . Das
am 8 . Juni 1937 in London Unterzeichnete Abkommen zur
Regelung des Walfanges ist von Deutschland ratifiziert
worden . Soweit bekannt geworden ist , wurde das von neun
Staaten Unterzeichnete Abkommen außer von Deutschland
bisher von England , Norwegen und den Vereinigten Staa¬
ten ratifiziert .

König Leopold von Belgien traf am Dienstag zum
Staatsbesuch in London ein . Er wurde auf dem Viktoria -
Bahnhof von König Georg VI . begrüßt .

Attentat auf den Leiter der polnischen nationalen Ju¬
gend. Ein Attentat auf den Leiter der Jugendorganisation
im Lager der nationalen Einigung , Rutkowski, erregt in
weiten Kreisen Polens lebhaftes Aufsehen . Als Rutkowski
ein Auto besteigen wollte , wurde er aus einem vorüber¬
fahrenden Wagen beschossen . Da er sich zur Erde warf ,
durchbohrten die Schüsse lediglich Hut und Mantel . Der
Attentäter konnte unerkannt entkommen .

Sie „Internationalen vrlgaden" ohne Maske
Reval , 16 . Nov . Auf die freimütige Erklärung der faschistischen

Regierung , daß 40 000 italienische Freiwillige auf Seiten Fran¬
cas kämpfen, hat sich die bolschewistische und bokschewistenfreund-
liche internationale Presse beeilt , die Zahl der auf sowjetspa¬
nischer Seite kämpfenden ausländischen Milizen mit „höchstens "
15 000 zu beziffern . Französische Rechtszeitungen haben demge¬
genüber von 80 000 bis 152 000 Mann berichtet . Daß diese Zah¬
len der Wirklichkeit sehr nahe kommen, beweisen interessante
Ausführungen des französischen Komintern -Agenten und „Ober¬
sten Kommissar der Internationalen Brigaden " Andre Marty
in dem kommunistischen Zentralorgan „Rundschau" Nr . 45 , 1937.

Rach Marly traf der erste größere „Freiwilligen " -Schub —
einige Hundert — bereits am 14 . Oktober 1986 in Spanien ein.
18 Tage später ging eine vollständige Brigade nach Madrid ab.
Und fünf Tage später schlug eine zweite den gleichen Weg ein.
In fünf Monaten erhielt so die Republik 80 000 organi¬
sierte , geschulte Kämpfer . Die spanische Revolution
hat die Internationalen Brigaden von allen Waffengattungen
einschließlich der Luftwaffe erhalten . Von der Casa del Campo
nach Andujar , von Guadalajara nach Velchite, von Almen a

vrs an oen Aarama gror gs reine scytacyr, an oer ore Mlerna -
tionalen nicht teilgenommen hätten . Wieviel bolschewistische
„Freiwillige " nach dem 15 . März ds . Js . nach Spanien geschasst
worden sind , verschweigt Marty wohlweislich . Sicherlich waren
es in den letzten acht Monaten mehr als in den ersten fünf Mo¬
naten . Die von der französischen Presse angegebene Zahl von
150 000 Mann ist daher , selbst bei Berücksichtigung der Verluste,
keineswegs übertrieben .

Abschließend ruft Marty zu weiterer , ja verstärkter Einmi¬
schung auf und läßt so keinen Zweifel offen über die wahren
Absichten der Komintern . „Die spanische republikanische Armee
braucht aber gerade heute , da sie mehr als eine halbe Million
Kämpfer vereint , noch mehr Kadres als im vergangenen Jahr .
Für diesen Sieg des antifaschistischen Kampfes müssen noch grö¬
ßere Anstrengungen in Spanien und in der Welt gemacht wer¬
den , morgen noch mehr als gestern !"

Mit zynischer Offenheit wird hier bestätigt , was für jeden
objektiven Beobachter von vornherein festftand : Der internatio¬
nale Bolschewismus ist entschlossen , seine internationale Revo¬
lutionsarmee noch weiter auszubauen und immer stärker einzu¬
letzen.
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. Derlei Interessantes aus baden
' KdF .-Jtaliensahrer grüßen die Heimat .

. .—«« me an Gauleiter Robert Wagner «ad Sauobmana
Ar. Roth .

«SG. Don dem KdF . -Dampfer „Der Deutsche " ist folgendes
stramm an den Gauleiter eingelaufen :

^
«nO badische KdF .-Urlauber grüßen in Freude und Dankbar -

Lj . ihren Gauleiter . Unter herrlicher südlicher Sonne und
Axr Stimmung und Gesundheit sinv wir Jtalienfahrer von
Auia nach Neapel unterwegs .

"

Haulciter hat darauf mit folgendem Telegramm gedankt :

„An den KdF . -Dampfer „Der Deutsche "
, Neapel

«lir die mir freundlich übermittelten Grüße der 900 badischen
! Ass,-Urlauber danke ich bestens. Ich erwidere dieselben und

wünsche weiterhin gute Fahrt und Erholung .
Heil Hitler !

« Gauleiter Robert Wagner ."

^ »obinann Pg . Dr . Roth erhielt folgendes Telegramm :
Italienfahrer grüßen Schaffende in Heimat ; passieren Insel

gigli in wunderbarer Sonne . Alles auf Deck . Ganzes Schiff
zu Gemeinschaft der Freude zufammengeschlossen .

"

^ uobmann Pg. Dr . Roth erwiderte folgendermaßen:
Dank für Grüße ; werden herzlichst erwidert . Wünsche weiter

gute Fahrt und viel Freude .
Heil Hitler !

Dr . Roth , Gauobmann .
"

Baden bekommt eine neue Trinkhalle .
xaden-Baden , 17. Nov . In der letzten Ratsherrensitzung teilte

Oberbürgermeister Schwedhelm mit , Laß in absehbarer Zeit
dom ersten Bauabschnitt für die Neugestaltung des Kur¬

orte ! begonnen und die Errichtung einer neuen Trinkhalle , die
-wischen dem westlichen Kurhausfliigel und der alten Trinkhalle
w stehen kommen soll , in Angriff genommen wird . Augenblick¬
lich ist man mit der Plangestaltung für oen Neubau beschäftigt.
Ne Vorderfront der alten Trinkhalle , die künftig als Lesesaal
Md Bibliothek Verwendung finden wird , bleibt erhalten .
,
- Errichtung einer Molkereilehranstalt in Baden -Baden .

Baden -Baden , 17. Nov . Der Reichsnährstand errichtet neben
Gebäude der Milchzentrale Baden -Baden in der Schwarz-

mldstraße eine Molkereilehranstalt mit Internat , das in Ver¬
bindung mit der Milchzentrale arbeitet und in regelmäßigen

-Kursen voraussichtlich 25 Schüler unterrichtet und ausbildet .
Mit dem Bau dieser Lehranstalt soll demnächst begonnen werden .

Baden -Baden , 17. Nov . (Umbenennung von Schulen )
Künftig wird die Oberrealschule die Bezeichnung Zeppelin -
Schule (Oberschule für Jungen ) und die Mädchenrealschule den
Namen Richard Wagner -Schule (Oberschule für Mädchen)
fthren.

K
Zwillingsfchwestern 80 Jahre alt .

Singen a. H„ 17. Nov . Am heutigen Mittwoch konnten die
Zwillingsschwestern Frau Katharina Heitzmann , geb Moser,

M Eutach (Amt Wolfach) und Frau Anna Maria Broham -
me r , geb . Moser , in Singen im Kreise ihrer sieben Kinder , 30
Enkel und acht Urenkel den 8V . Geburtstag feiern . Die Alters¬
jubilarinnen sind noch sehr rüstig und nehmen an den Gescheh¬
nissen der heutigen Zeit regsten Anteil .

Ei » merkwürdiges Kalb .
Steinach bei Wolfach, 17. Nov . Eine Kuh im Stalle des

Hriseurs und Landwirts Schm jeder brachte ein überaus
merkwürdiges Kalb zur Welt . Das voll ausgewachsene und
kräftige weibliche Tierchen hat drei Nasenlöcher und drei Augen .
Links des Maules sind zwei, rechts ein Nasenloch, während das
dritte, nicht ganz ausgeprägte Auge sich ungefähr in der Mitte
des Kopfes befindet . Das Kalb schaut munter in die Welt (kein
Wunder bei drei Augen ) und es besteht Aussicht, es am Leben

j zu erhalten .

i
'

Eärlsrihe , 16. Nov . (seltenes Ereignis im
i 6 tal l . ) Im Vorort Daxlanden brachte im Stall des Land¬

wirts Mar Schwall eine Kuh drei Kälber zur Welt .

UeberrMungen lm lolosseum -IIleattr Kmlsklilie
floermals ein Vettstovl prosromm

Durlach , 18 . Nov . Mit einem Programm der angenehmen
Ueberraschungen wartet auch in der Spielfolge bis zum 1 . De¬
zember das Colosseum-Theater in Karlsruhe auf . Erneut gelang
es dem rührigen Direktor Kraneis , Künstler auf diese Bühne
der Parietekunst zu verpflichten , die als Raritäten auf diesem
Gebiete zu werten sind .

Schon das Ansagerpaar Blädel und Blädel ist eine
Augen - und Ohrenweide , nicht gerade deshalb , weil es sich be¬
sonderer Schönheit erfreut , sondern weil es karrikaturenhaft Ge¬
stalten aus dem „Landl " auf die Bühne zaubert , die bis obenan
gefüllt sind mit dem köstlichsten Humor . Den großen Vorteil ,
den dieses viel belachte Paar besitzt , ist die musikalisch -komische
Umrahmung all der lustigen Einfälle , die sich in ihrem Musi-
kal -Sketsch zu einer Höhe steigern , die dem goldenen Humor die
breiteste Plattform einräumen .

Sylvia Kremo hat sich auf das Gebiet der Akrobatik verlegt
und entfaltet hier eine Arbeit , die auf die angeborene Künstler -
Ader schon zu Beginn ihrer im Zeitraffer -Tempo gehaltenen
Darbietungen schließen läßt . Wohl sahen wir in manchen Zir¬
kussen derartige Leistungen . Die Künstlerin hat den Vorteil ,
daß sie imstande ist, diesen Zauber der Manege auf den kleinen
Bühnenraum zu übertragen und ein Publikum in Spannung zu
halten .

Die zwei Siegfrieds sind ein paar Herkulesgestalten ,
die auf dem Gebiet der Kraft -Equilibristik Großes zu leisten
vermögen . Ihre besonders schwierige Baden -Arbeit , die Aus¬
geglichenheit dieses waghalsigen Spiels der Muskeln und mensch¬
licher Geschicklichkeit, entfachen bei den Zuschauern nie enden¬
wollende Beifallsstürme .

Anjah Willey L- Co . entführen uns mit ihren Darbie¬
tungen in die Welt höchster Kunst , ein hart ^ Körpertraining
hat hier Menschen geschaffen , die mit ihren einzigartigen Lei¬
stungen auf dem Gebiet der Elastik -Artistik bezaubernd wirken
und denen jene Ruhe bei ihren schwierigen Arbeiten zu eigen
ist , wie man sie bei ganz gereiften Künstlern findet . Herzlich ist
der Beifall , den sie mit Dank entgegennehmen können.

Ein American Comedy Dance Act ist für uns ganz bestimmt
eine Seltenheit und gleichzeitig ein Genuß , überhaupt wenn er
von den besten Vertretern dieser Art , Sherrier and Miß
Eould , auf die Bühne gezaubert wird . Dieses komische Tanz¬
paar , insbesondere der mit reicher Komik gesegnete Partner , zei¬
gen Tanzkunst in höchster Vollendung mit der willkommenen
Beigabe des goldenen Humors und vom Walzer auswärts
wissen sie den Tänzen , welche die Welt tanzt , die launigen Sei¬

ten abzugewinnen und lassen die Stilproben im Schnellzugs¬
tempo an dem begeisterten Beschauer vorllbereilen .

Hohe Schule auf den Brettern des Tolosseum-Theaters , man
sollte es nicht für möglich halten , wenn Grita Velin mit
ihrem Schimmel Tamara nicht den Beweis dafür liefern würde .
Nicht nur die stolze Reiterin ist auf dem Gebiet des Gesangs
und der Musik nicht unerfahren , auch das edle Tier hat sich ganz
aus Musik umgestellt. So gelingt es der Künstlerin , eine hohe
Schule zu reiten , wie wir sie in dieser Vollendung sehr selten
finden . Diese Schaunummer dürfte im Eesamtprogramm ein
besonderes Zugstück sein .

Aus unserer Nachbarstadt Pforzheim stammt Eldino , ein
jugendlicher Balance -Künstler und gleichzeitig ein Jongleur -
Wunder , wie man es nicht alle Tage antrisft . Sein Kunstgebiet
hat er auf die Jongleur -Arbeit auf dem Schlappseil verlegt und
wir dürfen wohl behaupten , daß derartige Leistungen in Karls¬
ruhe noch nicht gezeigt wurden . In ihm haben wir Gelegenheit ,
einen Künstler zu bewundern , dem die Welt des Varietäs und
der Manege restlos offen steht und der einen jugendlichen Künst¬
lernachwuchs vertritt , der zu Welterfolgen berechtigt.

Ern st Suppek gibt für die einstigen Stettiner Sänger , die
als Berliner Typendarsteller in ganz Deutschland besten Ruf
hatten , eine gute Empfehlung ab . Seinem Berliner Haus¬
portier weiß er eine Natürlichkeit und Urwüchsigkeit zu geben,
die von dem „Original " nicht mehr weit entfernt ist . Mit der
Mimik des „ausgekochten Berliners " plaudert er aus seiner
Tätigkeit , von seiner Neuigkeiten -Kiste und seinen Zeitungs¬
studien, die an Aktualität und Mutterwitz nichts entbehren und
das Haus aufs Köstlichste unterhalten . Das gelungene Bühnen¬
bild schuf Werner Kraneis .

Ins Reich der Schönheit und der Kraft führt uns Mar¬
garete Baranoff mit ihren Meister -Gladiatoren , eine
Truppe , die auf dem Gebiet der Akrobatik Hervorragendes leistet
und in wunderbarem Krästespiel Herkules -Szenen in lebenden
Bildern auf die Bühne zaubert und mit Kraftakten die Besucher
unterhält , die ungeteilten Beifall finden .

Die musikalische Umrahmung dieses ausgezeichneten Pro¬
gramms liegt in Händen des Orchesters Fritz Braun , während
Max Rempp die Bühnenleitung dirigiert . Mit dem dies¬
maligen Programm , das auch in den kommenden Tagen bis ein¬
schließlich 30. November restlosen Beifall bei den Varietö -Freun -
den von Durlach finden wird , legt das Colosseum-Theater er¬
neut den Beweis dafür ab , daß es immer bemüht ist , seiner
großen Familie der Förderer und Gönner nur beste Kunst auf
dem Gebiet des Weltstadt -Varietes zu vermitteln .

Karlsruhe , 17. Nov . (Iugendfchutzkammer .) Die
Karlsruher Jugendfchutzkammer verurteilte den 58 Jahre
alten verheirateten Wilhelm Ries aus Karlsruhe wegen
Körperverletzung , Verführung und Beleidigung zu zwei
Jahren Gefängnis . Der Angeklagte ist nur beschränkt zu¬
rechnungsfähig . Er hatte in der Zeit von 1933 bis Sommer
1937 in seiner Dentistenpräxis in Hagsfeld mehrere Mäd¬
chen, die als Sprechstundenhilfe bei ihm tätig und zwischen
14 und 20 Jahre alt waren , dazu mißbraucht , seinen sadisti¬
schen Neigungen nachzugehen . — Wegen Verfehlungen nach
Paragraphen 175 und 175 a verurteilte die Jugendschutz¬
kammer den 34jährigen , einschlägig vorbestraften Franz
Gustav llschmann aus Durlach zu einem Jahr drei Mo¬
naten Gefängnis . Außerdem wurde die Unterbringung des
schwachsinnigen Angeklagten in eine Anstalt angeordnet .
Der Mitangeklagte vorbestrafte 32jährige Heinrich Eugen
Schmid aus Karlsruhe erhielt wegen Vergehen gegen den
Paragraphen 175 drei Monate Gefängnis .

Wyhle » , 17 . Nov . (Ueber fahren . ) Am Dorfaus¬
gang in Richtung Erenzoch wurde die 47 Jahre alte Anna
Schober , als sie auf rhrem Rade von der Hauptstraße in
eine Nebenstraße einbieaen wollte , von einem Personen¬
kraftwagen , den sie übersah , angefahren . Mit einem schwe¬
ren Schädelbruch wurde die Verunglückte ins Krankenhaus
nach Lörrach gebracht.

Konstanz , 16 . Nov . (Trachtenfe st.) Ein großes Trach¬
tenfest soll an Pfingsten 1938 in Konstanz stattfinden . Der
hiesige Heimat - und Volkstrachtenverein wird um diese Zeit
sein zehnjähriges Bestehen feiern .

Fretburg , 17. Nov . (Kein Weinbehandlunqs «
r u r s .) Die immer noch herrschende Maul - und Klauen ,
seuche in Oberbaden macht es dem Weinbauinstitut in Frei¬
burg unmöglich , in diesem Jahre den alljährlich Ende No -
vember oder Anfang Dezember abgehaltenen Weinbehand -
lungskurs durchzuführen.

Postwagenräuber verhaftet .
Am 31 . Dezember 1932 wurde auf der Bahnstation Roßberg

bei Waldsee (Wttbrg .) das plombierte Abteil eines Gepäck¬
wagens aufgebrochen und daraus etwa 2500 RM . Bargeld ge¬
raubt . Erst jetzt, nach fast fünf Jahren , konnte die staatliche
Kriminalpolizei die Räuber ermitteln und festnehmen. Es
handelt sich um den 71jährigen Otto Eersbacher aus Marn¬
bach in Baden , den 72 Jahre alten Jakob Bcrroth aus Stein¬
heim (Kr . Heidenheim ) und den 45jährigen Franz Murau
aus Holzleuten in Bayern . Gersbacher und Berroth lernten
Murau im Zuchthaus Ludwigsburg kennen, wo der Plan zu
dem Postwagenraub besprochen wurde . Murau , der früher Post¬
schaffner in Wurzach war , gab Berroth einen Postwagenschlüssel,
den er noch im Besitz hatte . Mit diesem Schlüssel wurde nach
Entfernung der Plombe der Postwagen geöffnet.

Berroth wurde in Heidenheim , Murau in Aalen festgenom¬
men. Eersbacher verbüßt gegenwärtig im Zuchthaus Bruchsal
«ine längere Strafe . Das Verfahren gegen die Täter ist bei der
Staatsanwaltschaft Ravensburg anhängig .

Turnen * « viel * Sport
kund um dle lobelkn

Badens Gauligatabelle .
Iieiburger FC . 7 5 2 0 18 : 7 12 : 2
^PfR . Mannheim 7 5 0 2 15 :11 10 : 4
' Phönix Karlsruhe 8 4 2 2 15 : 8 10 : 6

FC . Pforzheim 6 4 1 1 14 : 7 9 : 3
SV . Waldhöf 5 4 0 1 17 : 4 8 : 2
PfB . Mühlburg 8 4 0 4 17 :14 8 : 8
PsL . Neckarau 6 2 1 3 8 : 9 5 : 7
Spvg . Sandhofen 6 0 2 4 2 :13 2 :10
Germania Brötzingen 7 0 2 5 8 :23 2 :12
SV . Kehl 6 0 0 6 2 :21 0 :12

Mittrlbadischr Bezirksklasfe
Abteilung 4 :
Karlsruher FV . 8 8 0 0 42 : 2 16 : 0
aV . Daxlanden 8 6 1 1 28 : 8 13 : 3
Germania Durlach 10 3 4 3 18 :20 10 : 10
SV. Beiertheim 8 3 0 2 15 : )6 9 : 7
SB. Rastatt 6 2 4 0 14 : 7 8 : 4
SV. Ettlingen 7 4 0 3 18 :17 8 : 6
ST. Neureut 7 3 2 2 16 : 14 8 : 6
SB . Kuppenheim 9 2 3 4 19 .24 7 : 11
SVg. Weingarten 8 3 1 4 11 :15 7 : 9
Phönix Durmersheim 7 2 3 2 12 : 17 7 : 7
AB . Baden -Baden 10 2 2 6 15 :29 6 : 14
SV. Hochstetten 7 1 2 4 7 :24 4 :10
Srankonia Karlsruhe 9 0 1 8 4 :26 1 : 17

Abteilung 3 :
SC. Eutingen 10 9 0 1 21 : 6 18 : 2
Rüppurr 9 8 0 1 22 : 7 16 : 2
AR . Pforzheim 10 6 1 3 20 :12 13 : 7
OC- Birkenfeld 9 6 0 3 23 : 9 12 : 6
bvvg . Söllingen 8 5 0 3 21 : 14 10 : 6
bpvg . Aue 10 3 3 4 19 :21 9 :11
bpvg . Dillweißenstein 9 3 2 4 12 : 13 8 : ! 0
SV. Niefern 10 3 1 6 18 :25 7 :13
AV . Brötzingen 9 2 1 6 8 : 17 5 :13
AB . Breiten 9 2 1 6 10 :23 5 : 13
Aktoria Enzberg 10 2 1 7 6 :26 5 :15

Pforzheim S 2 0 7 18 :25 4 : 14

Württemberg -Baden fchlSgl Heffeu-Südwest 8 :2!
Stuttgarter WHW .-Sa «gruppe «spiel im Schneetreiben

Das Hauptereignis der württembergischen Buhtagsspiele zu¬
gunsten des Winterhilfswerkes , der Kamps der Mannschaften von
Württemberg - Baden und Hessen-Südwest in der Stuttgarter
Adols-Hitler -Kampfbahn , hatte unter der Ungunst der Witte¬
rung zu leiden . Während des ganzen Spiels herrschte ein star¬
kes Schneetreiben . 5000 Zuschauer hatten aber doch den Weg zur
Kampfbahn gewagt . Die Mannschaft von Württemberg -Baden
erfocht mit 8 :2 (4 :2) einen großen und kaum erwarteten Erfolg .
Vorweg sei gesagt, daß der Sieg an sich verdient ist , bestimmt
aber viel zu hoch ausfiel . Hessen -Südwest war keine sechs Tore
schlechter, ja im Feldspiel sogar ziemlich gleichwertig . Aber wäh¬
rend den Stürmern der siegreichen Elf beinahe alles gelang , hat¬
ten die Gäste verschiedentlich großes Pech. Die Läuferreihe der
Gäste wirkte nicht so einheitlich , sie hat ^ allerdings auch den
weitaus gefährlicheren Sturm gegen sich.

Länderkämpse im Rrngen .
Deutschland — Tschechoslowakei 8 : 1 für Deutschland.

Deutschland — Schweiz 5 : 2 für Deutschland.

Vorige Woche wurde in Prag im Luzerna -Saal vor über
5000 Zuschauer der Länderkampf Deutschland—Tschechoslowakei
im griechisch -römischen Ringkampf ausgstragen . Die deutsche
Staffel trat in folgender Ausstellung an : Im Bantamgewicht
Müller -Lampertheim , Federgewicht Schwarzkops-Koblenz , Leicht¬
gewicht Erl - München , Weltergewicht Schäfer - Ludwigshafen ,
Mittelgewicht Schweickert- Berlin , Halbschwergewicht Seelen¬
binder -Berlin , Schwergewicht Hornfischsr -Nürnberg . Diese Staf¬
fel siegte 6 :1 Punkten . Nur im Halbschwergewicht verlor See¬
lenbinder durch Fehlurteil . Bei obigem Kampf fand auch ein
Duell im Gewichtheben statt zwischen Manger -Deutschland und
Pfenika - Tschechoslowakei , welches Pfenika für sich entscheiden
konnte durch besondere Umstände . Manger hatte aber wenige
Tage später erneut bewiesen, daß er doch der stärkste Mann der
Welt ist, indem er einen neuen Weltrekord schuf, im beidarmi¬
gen Drücken 286 Pfd . und im olympischen Dreikampf 846 Pfd .
zur Hochstrecke brachte. Der Rückkampf findet am 11 . Dezem¬
ber in Stuttgart statt . Anschließend an diesen Länderkampf
trug die deutsche Mannschaft in Pilsen gegen eine Auswahl¬

mannschaft einen Kampf aus , den die Deutschen 7 :0 gewonnen
haben .

Nach dem Triumpf bei den Freistil -Europameisterschaften in
München und dem in Prag erzielten großen 6 : 1 - Siege hatte
die deutsche Spitzenklasse der Amateurringer eine schwere Auf¬
gabe zu lösen, nämlich im Länderkampf am vergangenen Sonn¬
tag gegen die Schweiz im Freistilringen . 2m ausverkauften
Kursaal in Bern wurde die Elite der schweizerischen Freistil¬
ringer überlegen mit 5 :2 Punkten geschlagen, obwohl Schäfer-
Ludwigshafen durch grosses Fehlurteil für besiegt erklärt wurde
und die beiden Europameister Brendel -Nürnberg und Nittes -
Heim-Köln bei der deutschen Staffel fehlten , sowie der Feder¬
gewichtsmeister Schwarzkopf - Koblenz . Aber die große Form
der Deutschen überwand alle Hindernisse . Die deutsche Mann¬
schaft trat in folgender Ausstellung an : Im Bantamgewicht
Möchel-Köln , Federgewicht Pulheim -KAn , Leichtgewicht Erl -
München, Weltergewicht Schäfer -Ludwigshasen , Mittelgewicht
Laudien -Wilhelmshafen , Halbschwergewicht Böhmer -Reichenhall
Schwergewicht Hornfischer-Nürnberg . Besiegt wurden nur Schä¬
fer durch Fehlurteil und Laudien -Wilhelmshafen . Rückkampf
im Januar 1S38.

Diese Länderkämpfe haben erneut bewiesen , daß der deutsche
Kraftsport zur Weltelite und zu den erfolgreichsten deutschen
Sportarten zählt. M H .

Kurze Sport -Rundschau
Das Hauptereiguis der Spiele der Fußballer für das Winter¬

hilfswerk war der Frankfurter Kampf zwischen der deutschen
Nationalmannschaft und einer Reichsauswahl . Vor
30 000 Zuschauern siegte die Nationalelf sicher mit 2 :0 ( l : 0)
durch Treffer von Urban und Eellesch .

Schwedens Fußball -Elf . Nunmehr hat auch Schweden seine
Mannschaft für den am kommenden Sonntag in Hamburg statt-
findenden Fußball -Länderkampf gegen Deutschland namhaft ge¬
macht . In Aussicht genommen find 13 Spieler , die endgültige Be¬
setzung wird erst an Ort und Stelle vorgenommen . Es spiele » :
Bergquist (oder Abrahamsson ) ; Eriksson, Johansson ; Flsdin ,
Nilsson, Erahn (oder Swahnstroem ) ; Maarlensson , Carlsso«
Nyberg . Bergstroem und Andersson.

14 internationale Sprungschanzen besitzt Deutschland, wenn das
Skistadion am Feldberg fertiggestellt sein wird . Die größte Zahl
liegt dabei in den bayerischen Bergen , nämlich sechs , während
im Schwarzwald vier , in Thüringen zwei, im Riesengebirge und
auf der Schwäbischen Alb je eine Schanze international an¬
erkannt find . Bei der württembergischen Schanze dreht cs sich um
di« in Onstmettingen , die Schwarzwälder Schanzen liegen am
Frldberg (zwei im Skistadion ) , in Neustadt und in Hinterzarte ».



Aus Stadt ««- Land
Trüber Feiertag im November .

Die Welt hat in diesen Tagen unendlich viel von ihrem
Glanz verloren . Alles , was noch vor wenigen Wochen jauchzte
und jubilierte , die Wälder ^ nd die weiten Alleen mit ihrem
grünen Baumschmuck stehen kahl und trostlos da . Änd in diese
Zeit , wo die Wolken tief hängen von der Regenschwere , wo die
Nebel durch die Straßen und über das weite Land schleichen, wo
Regen und Schnee sich in einem schmutzig- grauen Brei auf der
Erde finden , in diese Zeit fällt der Bußtag , der allerdings viel
von seinem früheren Brauchtum verloren hat . Er ist nicht
mehr der Tag der Stille von einst , er trägt dem Menschen un¬
serer Zeit , der am Werktag eingespannt ist in das Getriebe der
Welt , Rechnung und ist für ihn nicht ein Tag der Zurückgezo¬
genheit , sondern ein Festtag , der der Entspannung und -Erho¬
lung dient . Abseits vom Ritus vergangener Zeit , die den
Menschen nur an das Beugen und das Geknschtetsein erinnerte
geht der Mensch unserer Tage aufrecht durch dieses Leben und
in diesen Bußtag , nicht in menschlicher Vermessenheit , nun rest¬
los gut zu sein , sondern mit dem festen Willen , durch Dienst an
der Volksgemeinschaft sein Unrecht zu wandeln . Das sind die
Wege , die über den Bußtag nicht in die Abgeschlossenheit , son¬
dern mitten hinein ins Volk führen , denn erst in diesem aktiv¬
sten Wirken für dieses Volk , in das wir hineingeboren , finden
wir jene Genugtuung , die wir am Bußtag suchen. „Laßt uns
besser werden , gleich wirds besser sein "

, schreibt man über die¬
sen Tag und der Nationalsozialismus hat es uns gelehrt und
hämmert es uns Tag für Tag und Stunde für Stunde ein , daß
nur eine Tat für unser Volk , für unsere Mitmenschen , uns löst
von den Widerwärtigkeiten , in die wir in dieser Welt verstrickt
sind . Nicht viele Worte machen , sondern handeln wollen wir , und
dies gerade jetzt , wo uns die Not vieler Volksgenossen nicht
mehr Geheimnis ist, wo wir diese Not nicht mehr suchen brau¬
chen, sondern wir uns zu einer großen Gemeinschaft der Schaf¬
fenden und der Helfenden in der NSV . bezw . im Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes zusammengeschlosssn haben . Ja , nicht
viele Worte machen , sondern eine bewußte Tat sind heute die
Wege , die durch den Bußtag zu neuer menschlicher Größe führen .

Der gestrige Feiertag stand wie alljährlich im Zeichen der
Spiele für das Winterhilfswerk und nicht nur die heimischen
Mannschaften traten auf hiesigen und auswärtigen Plätzen an ,
auch die Mannschaften der Bergdörfer und des Psinztales lie¬
ferten sich interessante Spiels . Zu hoffen ist nur , daß als Er¬
gebnis dieses Tages ein schöner Betrag dem örtlichen WHW -
abgeführt werden kann . — Das schlechte Wetter , denn nach
einem kalten Nordost gab es ein Regen - und Schneegemisck ,
war vielen Volksgenossen Anlaß dazu , diesen Tag im Fami¬
lienkreise zu verleben , doch auch die hiesigen Kinos können sich
über den Besuch nicht beklagen . Nun steuern wir dem Tief¬
stand unseres Jahres immer näher , noch wenige Tage , dann ist
er überwunden und Weihnachtssaug und Kerzenglanz werden
die Begleiter der schönsten Zeit des Jahres , des Weihnachts¬
festes als des Festes der deutschen Familie sein .

Die 1 . traditionelle WHW .- Veranstaltung dieses Winters steigt
Samstag , den L7. November , abends 8,15 Uhr in der Festhalle .

Durlach , 18 . Nov . Schon seit vielen Wochen arbeitet der Eau -
mufikzug des RAD . unter seinem hervorragenden Leiter , Ober¬
musikzugführer Vogel , an diesem Programm , das in seinem
ersten Teil unseren Altmeistern deutscher , klassischer Musik gilt .
Wir werden Richard Wagner , Weber und wie unsere „Großen "
am deutschen Mufikhimmel heißen , „ erleben "

, werden darüber
hinaus , im zweiten Teil , einige Uraufführungen des künstleri¬
schen Schaffens unseres K . Vogels in uns aufnehmen . Alle
Teile des Programms find Neueinstudierungen der Gaumusik¬
kapelle , ein wirklich auserlesenes Programm , das nach dem
durchaus berechtigten Wunsche unserer Musiker in Form eines
Stuhlkonzertes seinen Ablauf nehmen wird . Anschlie¬
ßend an das 2stündige Konzert , der übliche Tanz .

An alle Kenner , Genießer und Liebhaber deutscher Musik die
Bitte :

„ Hallet den 27. November frei !"

Unsere Jubilars .
Durlach , 18. Nov . Heute Donnerstag kann unser Mitbürger

Rochus Reißer , Jägerstraße 21 wohnhaft , seinen 65: Geburts¬
tag feiern . Zu seinem Ehrentage auch unsere besten Glückwünsche .

»
Werbeabend für die deutsche Hausmusik .

Durlach , 18. Nov . Auch in diesem Jahre veranstalten die
hiesigen Privatmusiklehrer in der kommenden Woche einen
Werbeabend für die deutsche Hausmusik im „Kronensaal "

. An¬
läßlich dieser Veranstaltung wird nicht nur die Tätigkeit auf
dem Gebiete der Musikerziehung in Durlach ins rechte Licht ge¬
rückt , vielmehr dürfte die Veranstaltung Anlaß dazu sein , noch
mehr als bisher der deutschen Hausmusik in die deutsche Fa¬
milie Einlaß zu verschaffen .

Durkach , 18. Nov . Heute Donnerstag vormittags 11 Uhr fand
auf dem Platz hinter dem Schloß in Karlsruhe die Vereidigung
der Rekruten des Standortes Durlach mit denen des Standortes
Karlsruhe statt . Sie war mit einem Feldgottesdienst verbun -

Hauptiibuog der Freiwillige « Feuerwehr Durlach .
Durlach » 18. Nov . Am kommenden Samstag führt die Frei¬

willige Feuerwehr Karlsruhe -Durlach e . V ., Abteilung Dur¬
lach , in Gemeinschaft mit den Werkfeuerwehren der Firmen
Eritzner -Kaqser A .G . u . dem Reichbahnausbesserungswerk eine
Hebung durch , auch wird sich die Frciw . Sauitätskolonne Dur¬
lach an der llebung beteiligen . Die Uebuug beginnt pünktlich
um 15,36 Uhr , als Brandobjekt wird die Fa . Herrmann 8- Ett -
listger , Lederfabrik , in der Pfinzftraße angenommen . Die
Hebung , die in den Händen von Wehrsührer Walther liegt ,
wird erneut die Schlagkraft und die gründliche Durchbildung
der Durlacher Wehren eingehend vor Augen führen . An Zu¬
schauern wird es bei der Hebung sicher nicht fehlen . Ein gemüt¬
licher Kameradschastsabend wird den Auskkang zu dieser letzten
Herbstübung in diesem Jahre bilden .

*
Von der Kriegerkameradschast 1873 Dnrlach .

Dirrkach , 18. Nov . Wie schon in früheren Jahren , beabsichtigt
auch wieder in den kommenden Wintermonaten die Kriegerkame¬
radschaft 1873 Durlach (ehem . Militäroerein ) in zeitlich un¬
regelmäßiger Folge Kameradschaftsabende zu veranstalten , in
denen neben Vorträgen unterhaltender Art vor allem den
Kameraden Gelegenheit geboten wird , sich im frohen Kreise und
zwangloser Weise gegenseitig näher zu treten und kennen zu
lernen , um so die Kameradschaft zu fördern und zu pflogen . Am
kommenden Samstag , den 26 . November 1937 , abends 8 Uhr ,
findet im „ Roten Löwen " hier der erste dieser Kameradschafts¬
abende im Winter 1937/38 statt , in dessen Mittelpunkt ein Vor¬
trag mit Lichtbildern unseres Kameraden Telegrapheninspektor
i . R . Gustav Krebs über seine diesjährige Ferienreise stehen
wird . In seinen sicherlich fesselnden , mit Humor gewürzten
Ausführungen wird er uns wie schon öfters einen Einblick geben
in fremde Länder und Völker mit ihren eigenartigen Sitten und
Gebräuchen . War es voriges Jahr das westliche Mittelmeer , das
wir im Referat unseres Kameraden Krebs kennen lernen durften
und wovon insbesondere der Bericht über seinen Abstecher nach
dem damals im Vordergrund der Weltpolitik stehenden Lydien
sehr interessant war , so ist es dieses Jahr das östliche Mittel¬
meer mit seiner reizvollen Inselwelt (Korfu , Dodekanes usw .)
und den historischen Stätten , die seine Ufer begrenzen , in welche
Kamerad Krebs im Rahmen seines Vortrages uns führen wird .
Da somit wieder einige frohe und genußreiche Stunden bevvr -
siehen , seien unsere Kameraden hiermit ausdrücklich auf diesen
Abend , dessen musikalische Umrahmung in dankenswerter Weife
der hiesige Musikverein unter der persönlichen Stabführung
ihres Musikmeisters Dankwarth übernommen hat aufmerk¬
sam gemacht mit der Bitte , recht zahlreich und pünktlich zu er¬
scheinen und ihre erwachsenen Familienangehörigen mttbringen
zu wollen !

»
Vortrag in der NS .- Frauenschast .

Durlach , 18. Nov . Am Dienstag hielt die NS .-Frauenschast
im ,Mmm " -Saal hrerselbst ihre « Pslichtabend ab . Nach kurzen
Begrüßungsworten durch die stellvertr . Leiterin . Frau Far r ,
die insbesondere den Redner des Abends , Pg . Waeckerlin ,
von der ReichsLstrieosgemeinschaft Textil I-erzlich willkommen
hieß , ergriff dieser das Wort und ging zu Beginn seiner Nus -
fichrungsu auf die Beweggründe ein . die inaßgebend waren ,
innerhalb der deutschen Seiden - und KuustseioewProduktion
neue Faserstoffe zu schaffen , die sich übrigens schon viehfach glän¬
zend bewährten . Es muß , so betonte der Nedaer , endlich in der
breiten Masse des deutschen Volkes darauf hrngsaroeitet werden ,
daß die unberechtigten Vorurteile gegenüber diesen Faserstoffen
fallen , denn wir haben hier keine » Ersatzstoff , sondern ein
Naturprodukt geschaffen , das aller Kritik nach jeder Seite hi »
standzuhalten vermag . Interessant waren die Überblicke über
die mühevolle Arbeit des Webers der früheren Jahrhunderte im
Vergleich zu der Arbeit des mechanischen Webstuhls unserer Zeit
und über die Baumrvoll -Wirtschast der Welt tu Zusammenhang
mit der Preislage . Seine weiteren Ausführungen streiften das
Gebist Kunstseide , auch hier ist die Erfindung neuer Faserstoffe
in immer neuem Fortschreiten begriffen und langsam bekennt
sich auch die breite Masse zu diesen neuen Stoffen , die vom Aus¬
land heut schon gern gekauft werden , find doch die neuen Ge¬
webe , wir nennen hier nur die Wollstra - Faser und die synthetische
Baumwolle (Zellwolle ) , nicht nur gleich so gut wie die früheren
Naturprodukte , sonder » wir dürfen heute behaupten , daß diese
neuen Stoffe , di« restlos als reine Naturprodukte zu werten
sind , haltbarer sind als die bisherigen Gewebe . Nne kleine
Stoff - Schau , in welcher reine Baumwolle , synthetische Baum¬
wolle , Kunstseide , Kunstseide mit Zellulose , Kunstseide mit
Baumwolle und Damast ausgestellt war , gab einen interes¬
santen Einblick in das neue Schäften , das auf diesem Gebiet ge¬
waltige Umwälzungen hervorbrachte . — Mit Dankesworteu an
den Redner für die ausgezeichneten und lehrreichen Ausfüh¬
rungen schloß Frau Farr den in allen Teilen anregend ver¬
laufenen Pflichtabend .

Karlsruher Polizeibericht vom tk . November 1837.
Verkehrsnnfäll « : Am 15. November gegen 7,15 Uhr stießen in

der Kaiserstraße ein Personenkraftwagen , ein Radfahrer und
einen Milchwagen zusammen . Der Pkw .-Führer fuhr zu schnell

den . An der Vereidigung nahmen als Vererdigungparade eine
Kompanie des Infanterie -Regiments 169 mit den Fahnen und
Standarten der Durlacher und Karlsruher Truppenteile teil .
Eine große Menschenmenge war Zeuge dieses feierlichen Aktes .

VdM flchttlllg !
Am Freitag , den IS . 11. 37 ist für die M .

'schafts -Kassiererin -
nen der Gruppe 36/109 um 26 >/< Uhr in der Hindenburgsch ^
Abrechnung der fälligen Beiträge .

Heil Hitler !

gez . Böck , Gruppenkassenverwalterin .

und brachte infolge des nassen Asphaltes sein Fahrzeug
rechtzeitig zum Halten . Dadurch fuhr er den vor ihm fahrend « ,
Radfahrer und den aufgestellten Milchwagen an . Der Radfah¬
rer wurde leicht verletzt , Pkw . und Fahrrad beschädigt . Der
Milchwagen wurde umgeworfen , sodatz 50 Flaschen Milch tz,
Trümmer gingen und die Milch aus die Straße floß .

Gegen 15,20 Uhr stießen auf der Kreuzung Karl - und Kriegs¬
straße ein Pkw . und ein Lkw . infolge Nichtbeachtung des Vor -
sahrtsrechtes zusammen . Der Sachschaden beträgt etwa 200.—
RM . Der Pkw . mutzte abgeschleppt werden .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wur¬
den 1 Personen dem Polizeipräsidium vorgesührt .

Erweiterte Geltungsdauer für Tonntagrriicksahrkarten und Mitt -
« ochsriicksirhrkarten zum Wintersport .

Um die Sonntagsrückfahrkarten den Bedürfnissen des Winter -
fportverkehrs anzugleichen , wird die Geltungsdauer der im Be¬
zirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach den Wintersport¬
bahnhöfen zur Ausgabe kommenden Sonntagsrückfahrkarten in
der Zeit vom 1 . Dezember 1937 bis 31 . März 1938 versuchsweise
wie folgt erweitert :

a) vom Samstag 0 Ahr bis Montag um 21 Uhr (Ende der
Rückfahrt ) ,

b ) von Fall zu Fall nach Anordnung der Reichsbahndirektion
anläßlich besonderer Wintersportveranstaltungen , bei denen
eine starke Beteiligung zu erwarte » ist , von Freitag 12
Uhr bis Montag 21 Uhr (Ende der Rückfahrt ) .

Die Vergünstigungen erstrecken sich nur auf bereits aufliegende
Sonntagsrückfahrkarten : Blankokarten werden nicht ausgegeben .
Gabelkarten dürfen nur zur Fahrt nach einem Winter fportbahn -
hof benutzt werden . Als Wintersportbahnhöfe gelten :

Achern , Altglashütten -Fakkau , Baden - Baden , Badenweiler ,
Bad Griesbach , Bad Peterstal , Värental ( Fekdberg ) , Baiers -
bronn , Bomrdorf (Schwarzwald ) , Bühl (Baden ) , Donau -
eschingen , Eberbach , Elzach , Freiburg (Breisgau ) Hbf ., Forbach -
Gausbach , Freudenstadl Hbf . , Furtwangen , Hattingen (Bad .) ,
Heidelberg Hbf ., Herrenakb , Hintsrzarten , Hölksteig , Hornberg ,
Kandern , Lrnztrrch , Neustadt (Schwarzwald ), Oberbühlettal ,
Oppencm , Ottenhöfen , Peterzell -Königsfold , Posthalde , Rau -
münzach , St . Georgen (Schwarzwald ) , Schaumsland , Schluchsee,
Schönau (Schwarzwald ) , Schönmirnzach , Seebrugg , Titisee , Tri -
berg , Todtnau , Untermünstertal , Villingen (Schwarzwald ),
Waldkirch , Wehr ( Baden ) , Wildbad und Zell (Wiesental ) .

Ferner wird in der gleichen Zeit , in der die Geltungsdauer
der Sonntagsrückfahrkarten zum Wintersport verlängert ist —
1 . 12. 13V bis 31. S. 1838 —- zur Förderung des Wintersports
auch dar Beginn der Geltungsdauer der Mittwoch rücksah rkarken
nach WrnlsrsportbakpiHöfeu versuchsweise auf 0 Uhr festgesetzt.

Beteiligung der Deutsche « Reichspost am Berufswrttkamps
aller schassenden Deutschen 1938.

Nach einer Bekanntmachung des Reichspoftnrinisteriums wer¬
den am Berufswrtttampf aller schassenden Deutschen von den
Angehörigen der Deutschen Reichspost in besonderen Verufs -
gruppen mit eigenen Aufgaben die Postfungboten , die Tele -
graphenbaulrhrlinge , Postbetriebsarbeiier , Telegraphenarbeiter ,
Telegraphenbauhandwsrker sowie weibliche Postbetriebsange¬
stellte des Postscheck- und des Fermneldodisnst -es teilnehmen . Alle
hiernach Berechtigten erhalten eine Aufforderung , sich am Be -
russwettkampf zu beteiligen und haben sich bis zum 26. No¬
vember anzumelden . Die Teilnehmer müssen im Berufswett¬
kamps beweisen , daß sie in fachlicher , weltanschaulicher und sport¬
licher Hinsicht in der Spitzengruppe der schaffenden Deutschen
stehen . In der Zeit vom 13.- 27 . Februar n . Js . soll der Orts -
wettkampf , von : M .—23 . März der Eauwettkmnpf und vom 22.
bis 23. April der Reichswettkampf durchgesührt werden . Die
Wettkampforte werden wie im Vorfahr zwischen den Reichs¬
postdirektionen und den Leitern der Eauwettkämpfe vereinbart .

Di ? Lehrlinge des Kraftsahrzeughandwerkes und die Lehrlinge
der Feinmechanik bei der Deutschen Reichspost werden sich am
Berusswettkampf gemeinsam mit den gleichartigen Lehrlingen
der Industrie und des Handwerks in der Wettkampfgruppe
Eisen und Metall beteiligen . Die weiblichen Postbetriebsange¬
stellten der Kanzleien nehmen bei der Berufsgruppe Stenoty¬
pistinnen der öffentlichen Verwaltung und deren Betriebe " in
der Wettkampfgruppe „Verkehr und öffentliche Betriebe " teil .

Getränkeschankanlagen werden kontrolliert .
Im Monat Oktober wurden insgesamt 82 Polizei - und Gen¬

darmeriebeamte zu Kontrolleuren für Getränkeschankanlagen im
Hörsaal der chem.- techn . Hochschule für Baden in Karlsruhe aus -
gebildet . Die Beamten wurden durch Vorträge von Prof . Dr .
Eitner und Dr . Bauer von der Staat ! . Versuchs - und Prii >-
fungsanstalt und der Staat ! . Lebensmittel -Prüfungsstelle ein¬
gehend über die technischen Grundsätze der neuen Verordnung
vom 12 . Dez . 1936 unterwiesen . Durch Vorträge und Vorfüh¬
rung non modernen Reinigungsverfahren durch die Fachgruppe
der Getränkeleitungsreiniger wurden die Beamten auf die hy¬
gienischen Zustände der Getränkeschankanlagen hingewiesen . Beide
Kurse nahmen einen befriedigenden und lehrreichen Verlauf . In
verschiedenen Städten ist mit der neuen Kontrolle mit Appa¬
raten bereits begonnen worden .

Bon der Freiwilligen Feuerwehr Grünwettrrsbach .
Grünwettersbach , 18. Nov . Am kommenden Sonntag vormittag

findet die diesjährige Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr
in unserem Ort statt . Im Verlauf dieser Uebung wird die
Wehr und ihr Wehrführer Gelegenheit haben , ihr Können
auf dem Gebiet des Feuerlöschdienstes unter Beweis zu stellen .
— In den übrigen Orten von Durlachs Umgebung schließen
sich weitere Herbft - Uebungen an .
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Der Wiatersahrplan des „Durlacher Tage¬
blattes " — „Pfinztäler Boten ", enthaltend dis
wichtigste « von Durluch und Karlsruhe ab « ehenden
Nahstrecko « , kann zum Preise von 18 Pfg . von « n-

feren Austrägern bezw . durch unsere Geschäftsstelle
bezogen werden .

Verlag des ,^Durlacher Tageblattes " —

„Pfinztäler Bote " .

RekrutenvereiLigung im
Schneetreiben .

Rekruten eines pommer -
schen Infanterie - Regi¬
ments m Kolberg leiste¬
ten im Lichten Schneege¬
stöber den Treueid auf
die vom Führer ver¬
liehene neue Trrrppen -

fahne .
(Scherl Bilderdienst - M .)
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Lreuordnung des Givatzenversehrs
Pttli ». 16. Nov . Das im Jahre IW siniekcnde Wrederaul -
^ , des deutsche» Volkes mit der Neueinschaltung van Mik-

^ en ehemals arbeitsloser Menschen hat ebenso wie auf an -

^ Gebieten auch zu einer gewaltigen Steigerung im Ver -
dA geführt. Die auf Beseht des Führers begonnen« Motori -

bat zueiner VermehrungdrsKraftfahrzeng -
? Landes von 14SS724 Fahrzeugen des Jahres 1932 aus

, !74 »81 im 2ahre 1S36 geführt ; die 1937 anhaltende Steiqe -

sägt aus eins Verdoppelung innerhalb der letzten vier

schlichen . Unter diesen Umständen erfordert die RufMbe
grundlegenden Neuregelung des Straßen -

^ kehrs . Die Grundsätze dieser neuen Ordnung erläuterte
Chef der Ordnungspolizei , SS .-Obergruppe «führer , Gene-

^ der Polizei Daluege , am Dienstag vor der Presse ;

Der größt- Teil der Straßen ist für de» langsamen Verkehr
E Tiersuhrwerken geschaffen . Erst die Reichsautebahnen des

«zhrers tragen in ihrer Anlage der technischen Entwicklung des

Kraftfahrzeuges zur Ausbauung Rechnung.

Mr den nationalsozialistischen Staat ergab sich die Nctwen -

- iakrit , rechtzeitig vorbeugende Maßnahmen zu treffen , um die

^ chtrilige » Auswirkungen der verstärkten Motorisierung , di«
«erkehrsunsälle , auf ein tragbares Maß berabzudrückcn. Jnfol -

asteffsn ist trotz der Verdoppelung des Krqstsahrzeugbestandes
^ ZahlderLcrkrhrsopferrm Verhättnis dieselbe ge¬
blieben :

Im Jahre 1932 verloren 6575 deutsche Menschen ihr Le¬

ben durch Verkehrsunfälle bei einem Kraftfabrzeuobestand , der

etwa die Hälfte des jetzigen ausmachte :
im Jahre 1936 verzrichnete die Reichsvcrkehrsunfallstati -

stjk 8388 Tote ;
in der ersten Hälfte d ? s Jahres 1937 werden 3137

T« te verzeichnet.
Dis Zahl der Verkehrsunfälle ist jedoch immer noch so hoch ,

Ich sie für die nationalsozialistische Volk-Gemeinschaft untragbar
erscheint. Deshalb entschloß sich dir Neichsregirrung dazu , die Ee -

^Wtsragen der Verkehrsunsallbekämpsung , sowohl die Exeku-

Me als auch die Gesetzgebung , in einer Hand zu vereinige ».

Aufgrund der Aenderung des K-va-ftfahrzeuggeseyes vom 19.

Sngust 1937 hat der Reichsminister des Innern als polizeilicher
Ressortminister im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsmini -

ßer am 13 . November ds . 2s . eine neue Verordnung über das

Verhalten im Straßenverkehr erlassen, die am Dienstag im

Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden ist . Di ? neue Derord -

, uug tritt jedoch erst am 1. Januar 1938 in Kraft .

Die neue Straßenverkehrsordnung ist keine starre Verordnung
mit ewig gültigen konstanten Anordnungen und Vorschriften.
Die Entwicklung des Verkehrs macht es erforderlich , daß die
neuen Richtlinien ständig wechselndenNotwendigkeiten «»gepaßt
werden . Der variable Charakter verlangt auch Maßnahmen ,
deren letzte Konsequenz ««gedeutet und nur im schlimmsten
Kalle , wenn trotz aller Erziehungsmaßnahmen der gewünschte
Erfolg ausbleibt , in Erscheinung tritt .

Die neue Verordnung enthält viele Vorschriften , deren Be¬
achtung für den erfahrenen und rücksichtsvollenKraftfahrer bis¬
her eine Selbstverständlichkeit war . Was für den anständige«
Kraftfahrer bisher ungeschriebenes Gesetz, wird jetzt ein für
alle Verkehrsteilnehmer gültiges eindeutiges Gebot . Es wird
alles, was erfahrungsgemäß einem flüssigen Verkehr im Weg«
stand, beseitigt . So fallen z. V. die bisher übliche» drei Polizei -
verordnunaen über Verkehrsbeschränkungen , die, da örtlich ver¬
schieden , nur eine Verwirrung Ser Verkehrsteilnehmer verur¬
sachten , in Zukunft fort . Eine Vorschrift, di« weitestgehend den
Forderungen des Kraftfahrzeugverkehrs Rechnung trägt , ist

das einseitige Gebot des Nechtsfahrens ,
das im Gegensatz zur bisherigen Verordnung ausgesprochen
wird . 2m Verkehr ist künftig der Grundsatz offiziell : , Je lang¬
samer das Fahrzeug , desto weiter rechts fahren .' " Durch diese
Anordnung wird eine ihrer maschinellen Antriebskraft entspre¬
chende wirtschaftliche Ausnutzung der Kraftfabrzeugc gewährlei¬
stet. Der Sicherung deutschen Lebens gelten z . B . zwei Vor¬
schriften, mit denen die Erfahrungen der Parxis ausgewertet
werden . Für Personenbeförderung auf Lastkraft¬
wagen ist nunmehr besondere Erlaubnis der Ver¬
kehrspol izcibehörden vorgeschrirben.

Der Sicherung des Millionenheeres der Radfahrer gilt die
vorgesehene Verwendung von gelben Rückstrahlern an
den Pedalen der Fahrräder . Diese Neuerung wird für
alle Fahrräder vorgeschricben, die ab 1 . Juli 1938 erstmalig in
den Verkehr kommen. Es wird jedoch erwartet , daß auch die
Besitzer der anderen Fahrräder sich dieser Vorrichtung freiwillig
bedienen , bevor eine allgemeine Ausrüstung mit den neuen
Rückstrahlern angeordnet wird .

Den praktischen Erfahrungen angepaßt sind auch die Bestim¬
mungen über das Verhalte » der Fußgänger . Von einem aus¬
drücklichen Gebot des Rechtsgehens ist absichtlich abgesehen, es
ist vielmehr beabsichtigt, auf dem Wege der allgemeinen Ver¬
kehrserziehung bei Dunkelheit oder starkem Nebel aus den Fahr¬
bahnen der Landstraßen das Linksgehen zu empfehlen .
Per Sicherung von marschierenden Abteilungen bei Dunkelheit
«der starkem Nebel dient besondere Vorschrift.

Die Verordnung läßt , wie schon angedcutet , die Möglichkeit
»ffen, Maßnahmen , die wirtschaftlich eine Härte bedeuten wür¬
den , erst in ihrer letzten Konsequenz durchzuführr« , wenn die
Perkehrsunfallstatistik ihre zwingende Notwendigkeit erweist.

Dieses gilt für die Frage der Fahrgeschwindigkeit . Zum ersten
Mal wird nunmehr eindeutig bestimmt , daß mäßige Geschwin¬
digkeit eingehalten werden muß, wen» in eine Hauptstraße ein-
gebage» oder diese überquert werden soll . Dieses Gebot ist j »
alle » Fällen einzuhalten , gleichgültig , ob ««drre Verkehrsteil¬
nehmer in der Nähe sind oder nicht.

Laut Unfallstatistik ist das Nichtbrachten der Vorfahrt bei
Kraftfahrzec »g - Unfällen die überwiegende Unfallursache . Die
neue Fassung der bisherigen Vorschriften sieht den Grundsatz
vor , daß derjenige die Vorfahrt an nicht besonders geregelten
Kreuzungen hat , der unter Beibehaltung der Geschwindigkeit
beider Fahrzeuge gestimmt damit rechnen kann, den Schnitt¬
punkt vor dem anderen erreicht zu haben . Die neue Fassung
geht im übrigen von der Erkenntnis aus . daß durch besondere
Verkehrszeichen alle Haupt - und Nebenstraßen mit VorfahrtqeM
so gekennzeichnet werden müssen , daß über das Bestehen der
Vorfahrt keine Zweifel herrschen. Im Gegensatz zur bisherigen
Verordnung find Kraftfahrzeuge und Schienenfahrzeuge in Be¬
zug auf die Vorfabrt einander aleicbgeitellt .

Die Polizei steht ihre Aufgabe nicht nur in der Bestrafung ,
sondern auch in der vorbeugenden Belehrung «nd Ermahnung
der deutschen Volksgenossen. Auf diesen Grundsatz aufbauend , ent¬
hält die Verordnung dis Verpflichtung z»r Teilnahme an einem
öffentlichen Verkehrsunterricht für alle Verkehrsteilnehmer ,
welche die Verkehrsvorschriftcn nicht beachtet haben . Um Ar¬
beitsausfall für die Teilnehmer zu vermeiden , wird dieser Unter¬
richt grundsätzlich in den Morgenstunden des Sonntags ab¬
gehalten .

Zugleich mit Verkündung der neuen Verkehrsordnung kommt
eine neue Verordnung des Reichsverkehrsministers heraus , die
im Reichsgesrtzblatt veröffentlicht wird , aus der hervorzu¬
heben ist :

Jeder Führer eines Kraftfahrzeuges — auch der bisher so¬
genannten fühaerscheinsreien Kleinkrafträder ». a . muß künf¬
tig eine Prüfung Wer seine Kenntnisse der Verkehrsvorschriften
mache». Diese Prüfung soll einfach sein . Wer die Prüfung be¬
steht, erhält einen Führerschein Klasse 4 . Er gilt für Kraftfahr¬
zeuge mit einem H«Kr«um bis zu 250 ccm und solche mit nicht
mehr als 30 Kilometer Stundengeschwindigkeit . Vom 1. Oktober
1>S8 »» gibt c» keine führcrscheiusreie» Kraftsahrzeuge mehr.

Wihre «d die Verordnung im ganzen am 1 . Januar 1938 in
Kraft tritt , fl«d für viele Vauvorjchrifte » Uebergangsbestim -
mungen gegeben. Im einzelne» handelt es sich um Verschärfung
brr Bestimmungen über die Bremse« von Kraftfahrzeuge « und
besonders von Anhängern , aber auch von Fahrräder « . Das Ge¬
samtgewicht von Anhänger « wird begrenzt . Das Mitführe « von
Anhänger « muß bei Dunkethkeit durch ein gekbes Zeichen in
Dreiecksform »»gezeigt werden . Für Windschutzscheiben und Schei¬
ben i« Jsnrr « der Kraftfahrzeuge quer zur Fahrtrichtung wird
Sicherheitsglas vorgeschriebe« . Die Vorschriften über die Be¬
leuchtung von Kraftfahrzeugen werden teilweise geändert Kraft¬
wagen müssen zwei rote Schlußlichter führen . Auch an An¬
hängern müssen hie Schluß- und Bremslichter angebracht werden,
die für die ziehenden Kraftfahrzeug « vorgeschriebe» sind . Zu¬
sätzlich wird ein roter Rückstrahler gefordert . Die amtliche« Kenn¬
zeichen an Kraftfahrzeugen sollen allmählich a»f solche mit weißer
Schrift auf schwarze « Grunde «« gestellt werden.

Zugleich mit der Straßenverkehrsordnung und der Straßey -
verkohrs-Zulasstmgsordnung ist di« erste für alle Straßenbahn ««
des Deutschen Reiches gültige Straßenbahn -Bau - g«d Betriebs¬
ordnung erlaFe« worden . Für den Straßenbenutzer milch dies
seinen besonderen Ausdruck finde » darin , daß die Straßen¬
bahnen künftig schneller fahren u»d sich so dem all¬
gemeinen Verkehrsfluß im Strahenwvsen besser als bisher ein-
fügen. Die Einheit der drei neuen Verordnungen stellt s-omir
den gesamten Straßenverkehr im Deutschen Reich auf moderyst«
Grundlagen .

« Isin I

Doller Erfolg -es Spartages
Berzhausen , 18 . Nov . Wie bereits berichiet , hat der nauo -

nal « Spartag auch in diesem Jahre in Len ländlichen Gemein¬
den einen vollen Erfolg gehabt . Nicht nur , daß eine große
Zahl neuer Sparbücher angelegt wurden , waren auch auf die
bestehenden kleine und größere Einzahlungen zu verzeichnen.
Einen großen Erfolg hatte gerade in unserem Ort in diesem
Jahre der Schulspartag , der wegen der herrschenden Maul - und
Klauenseuche nicht mit dem nationalen Spartag zusammenge-
leqt werden konnte und nun am letzten Samstag durchgeführt
wurde . Es war eine Freude , es miterleben zu dürfen , wie
die Kinder ihren Spargroschen zur Schulsparkasse trugen und
sie gegen Sparmarken eintauschtcn . Der ansehnliche Betrag
vcu 208,60 RM ., der auf diese Weise an einem Tag gezeichnet
wurde , ist ein erfreuliches Zeichen des Cpareifers , der nach
gründlicher Aufklärung über den Spargedanken unserer Zeit
durch die Lehrerschaft nun einen so guten Erfolg zeitigte . Diese
Summe sollte den Kindern ein Ansporn sein , nichts uaversucht ,
z« lassen , den Gesamtbetrag des Vorjahres am Schluß dieses
Jahres z« erreichen bezw- noch zu überbieten . Jedenfalls kön¬
nen wir über diesen verspäteten Schulspartag schreiben : auch
hier Berghausen voran !

Könige Erhöhung der Einlagen gegenüber dem Vorjahre
bei den ländlichen Spar - und Darlehenskassen .

Die ländlichen Kreditgenossenschaften in Baden tonnen voll
Stolz auf die Ergebnisse des Nationalen Epartags 1937 zurück¬
blicken . Sie haben alle Erwartungen übertroffen . Trotz aller ;
lei Schwierigkeiten haben genossenschaftliche Treue , Disziplin

und Arbeitswille es zu Wege gebracht , dag nach den bisherigen
Meldungen bei den 623 genossesschaftlichen ^ >«r - und D«r-
lehenskaffen Badens 22 599 Einzahlnvge « 00« Spargelder » i«
Betrag von 836 668 .— Reichsmark vargenomme « worden sind -
Das bedeutet nicht weniger als ei»r 85 Ti ge Erhöhung des eis¬
gezahlten Betrages gegenüber dem vorjährige « Spsrt «g. Den»
i « vorige » Jahrs wurden in Baden bei den ländlichen Epar -
und Darlehenskassen von 13738 Eiuzahleru reine Spargeldsin -
zahlungen im Gesamtbetrag von RM . 388 804 .— geleistet.

Dieser Fortschritt beweist, daß der Appell zum richtigen
Sparen auf dem Lande verstanden worden ist. Die ländliche»
Kreditgenossenschaften haben eine rührige und praktische Arbeit
geleistet, wobei besonders berücksichtigt werden darf , daß unsere
Landjugend an diesem Ergebnis einen große« Anteil hat . Es
gibt auch vou dem Aufstieg des ländlichen genossenschaftliche «
Sparwesens Kund «, denn seit dem 31. Dezember 1933 ist eine
Einlagensteigerung um rund 22 Millionen Reichsmark bei Len
ländlichen Kreditgenossenschaften in Baden erfolgt und damit
eine Zunahme der Spareinlagen bei den ländlichen Spar - und
Darlehenskassen Badens um rund 42 T erzielt worden . Diese
Spareinlagen werden größtenteils für die laufenden Bedürf¬
nisse der ländlichen Bevölkerung verwendet und meist i» Fvrm
von. kurzfristigen Krediten ausgeliehen . Außerdem diene« sie
der genossenschaftlichen Verwertungsorganisation , also dem
Bau von Lagerhäusern , Molkereien , Milchsammelstellen , Win -
zerkellern, Flachsbetrieben usw . sowie dem Ankauf aller land¬
wirtschaftlichen Produkte . Auf diese Weise treten die Sparein¬
lagen der Landbevölkerung wieder i» den Dienst der Erze»-
gungsschlacht und helfen so wirksam mit , dem Ziel der deutschen
Nahrungsfretheit näher zu kommen.

AchluvgsHierse -detdkeSA
Rauh , herzlich und ehrlich

das ist die Kampfzeitung des
SA -Mannes . Sie ist die re¬
volutionäre Kampf - Zeitung
Deutschlands .

Was wissen Sie vom poli¬
tischen Katholizismus — von
der ewig neuen Kampfmethode

des Judentums — vom Bol¬
schewismus? Auf all diese
Fragen gibt der „SA -Mann "

Ihnen Antwort .

Bestellen Sie heute noch diese Zeitung . Sie
erscheint wöchentlich und kostet nur 17 Pfg .

Gemeinden auf dem Wege zur restlosen Gcfundung .
Söllingen , 18. Nov . Seit der Machtübernahme ist in fast

allen deutschen Städten u . Gemeinden eine rapide Answärtsent -
wickelung der Gemeindefinanzen festzustellen und in vielen Fäl¬
len wurde restlos der Weg zur Gesundung angetreten . Diesem
Vormarsch haben sich auch die Gemeinden des Durlacher Bezirks
auf breiter Front angeschlossen und nicht nur die Gemeinde
Erötzingen , die mit ganzer Kraft an der Abdeckung ihrer Ver¬
pflichtungen arbeitet , konnte kürzlich über einen erfreulichen
Stand der Eemerndefinanzen berichten , auch unsere Eeineinde
Söllingen konnte ihre finanzielle Lage wesentlich bessern . Reben
einer mehrere tausend Mark betragenden Schuld , die zum größ¬
ten Teil abgedeckt werden konnte, war es der Gemeindeverwal¬
tung möglich , verschiedene örtliche Erhebungen nunmehr in
Wegfall kommen zu lassen, eine Maßnahme , die allseits freu¬
digen Widerhall fand . Somit hat auch Söllingen gezeigt, daß
sic sich restlos in die Front der aufbauwilligen Gemeinden inner¬
halb des Reichsgebiets eingereihl hat u . alle Anzeichen spreche» da¬
für , daß dieser Aufstieg auch in der kommenden Zeit seine wei¬
tere Auswirkung findet .

Zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Wic verweisen aus die heutige Belcimrtmachung wegen Mist -

und Jaucheabfuhr in der Gemeinde Hagsf - ld am 18 . und 19.
Äovember 1937 in der Zeit von 8—17 llhr .

Sämtlicher Durchgangsverkehr - auch der Fußgängerverkehr
— ist während der genannten Zeit gesperrt .

Leistungsabzeichen für vorbildliche Berusscrziehung .
Die Wassermesserfabrik Pollux -Ludwigshafen am Rhein hat

für ihre Arbeit auf dem Gebiete der Lehrlingsausbildung das
Leistnngsabzeichen für vorbildliche Bcrufserziehung erhalten .

Le« das "Dskkacher Tageblatt « — «PfiuMer Bote"

Betrifft Maul - und Klauenseuche i» der Gemeint Hagsfeld .
Am Donnerstag , den 18. 11 . und Freitag , den 19. 11 . 1937 darf

in der Gemeinde Hagsfeld Mist und Jauche abgeftihrt werden
und zwar in der Zeit von 8-- 17 Uhr .

Jeglicher Verkehr — auch der Fußgängerverkehr — ist ge¬
sperrt . Die auswärts beschäftigten Geswinheangehörigen von
Hagsfeld habe« Hagsfeld vor Beginn der Mist - bezw . Jauche¬
abfuhr zu verlassen »nd dürfen erst nach Beendigung derselben
und erfolgter Desinfektion der in Betracht kommenden Straßen
zurückkehren .

Dünger und Jauche aus den verseuchten bezw. verseucht ge¬
wesenen Gvhösten darf nicht a.bgeführt werden . Das Abfahren
von Mist darf nur iv dichten Wage« ( Kastenwagen ) und das
vo« Jauche nur in dichten Behältern erfolgen und zwar bis
300 m vs» der Gemarkungsg -ronze Hagsfeld entfernt . Der Mist
und die Jauch« , die unter Richtverwentzung »»» Kl «uentieren
wegzuschqffen sind , dürfen soweit abgeführt « erden , daß ein
lleberfliehen der Tauche vor etwa 14 Tagen nicht zu befürch¬
ten ist.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 74 Abs . 1 Ziff . 3 des
Viehseuchengesetzes mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit
Geldstrafe bis zu 3000 RM . bestraft .

HV« l88ve « 1i» Ttr . 8 «
(Kr'LuiriLctiek ') empkiekit

MWs SlratsltzMkr
Donnerstag. W. Noch. 1937

SAGalie des Iurlacher Tageblattes ! v»
Gastmszeniepuna und Gastspiels

EiM » Rex, Berlin
Uraufführung

Verslern vomLfrmU
Operette von Euaen Rex

Musik von Madjera
Dirigent : Born . Rtzgie : Rer a G .
Mitwirkende : De FrejtaL a , G ,

Hillengast . Harlan , Kiefer ,
z,M «tbias , Mhner , Rex a G .

Anfang W Uhr
Ende nach 83 Uhr

Preise D (0.80- 5 00 R )
Fr . Id . 11 . WestlenfieinS Tod .

18. Partie im Schachweltmeisterkampf remis .
Amsterdam, 17. Nov . Die 18 . Partie ,m Schachwellmeister¬

kampf Euwe -Aljechin , die am Dienstag abgebrochen worden
« ar , endete nach dem 51 . Zuge mit remis . Der Stand lautet :
Aljechin 10, Euwe 8 Punkte .

Druck und Verlag : Adolf Dups . Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . S3, Fernspr . 204
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stell ». Hauptschriftleiter und verantwortlich
siir den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de«
Anzeigenteil : Luise Dups , sümtl . in Durlach . D . A. X . 3S29.

Zur Zeit ist Preisliste Rr . 4 gültig .

Vwerli - I ' Ittsvt »-

im liavL5ckukgercküfl
SHtlk « , ' , Lpitalsti . 3.

vlMrüdea
ZK—30 Zentner zu verkaufen .

ZÄler , Rsihertsjesenstraße 4.

Z« iMttslelsermg.
Am Kreitag . IS . Rov . 1937 .

nachmittag « 2 Uhr werde ich in
Dgrlach . im Pf « nd lokal .
SchlotzAratze . und anschließend
in der Adolf Hitlerstrake SS
Laden gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Sola , 1
Kredenz , verschiedene Mode¬
waren .
Durlach , den 18 . Nov . 1937 .
Zaum , Gerichtsvollzieher .
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Kragen . Stück
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Stück
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eckt Saffian , our einem Stück gearbeitet,
mit lokltarckv, etwa 10 cm lang . Stück

kUr -Lor ^ rekuke
mit Lbrotr - Keil, in bordeauxrot oder
koirerblou , QröOe 36-42 . foor
Vsbvnekuke
rckvorr, Llonrtzummi, 4 Orvckknoptver-
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Vereinigte Xovfrtätten
6 . m . b . ff
K -ksttSstUttü
Deutrck. klntsrnskmsn

ISSdl .
zu vermieten

Zu ertiaaen im Verlag

Gm 2 1 m M » I» ZU ver -
möbl ») > ul >" > l mieten .

Zu erfragen in: Verlag .

1 gebrauchter , gurerhaltener
Verksttnoleo
zu kaufe » gefüllt

Angebote unter Nr . 710 an
den Verlag

Ssrage SemMI
Babnhotsnäbe Preisangebote
unter Nr 708 an den Verlag

krelwlliüe keoemtlir
mnrnilic mm » « r . t .

Abteilung Durlach .
Am Samstag , den 28. November 1937 , nachmittags , findet an

dem Anwesen der Lederfabrik Herrmann 8c Ettlinger , Pfinz
straße 88/90, unsere diesjährige

statt . Die Werksfeuerwchren Critzncr -Kayser A .G. und Reichs
ie Frei ^

bahnausbesserungswerk Durlach , sowie die Freiwillige Sanitäts
kolonnc Durlach,

'
beteiligen sich gleichfalls an dieser öebung .

Zuvor Aufstellung im Welherhof , zur Besichtigung durch den
Herrn Polizeipräsidenten .

Antreten Punkt 14,45 Uhr im Weiherhof .
Aktive Mannschaften vorschriftsmäßige Uniform (Helm) .
Reservemannschaft ( Mütze) umgeschnallt.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Heil Hitler !
Der Führer der Abteilung Durlach :

Walther , Wehrfuhrer .

Der Karteuvorverkauf für den Werbenden - zur
Pfleae Deutscher Hausmusik beginnt ab heute
18 November 1937 im Musikhaus Schwiers .
Besucher aus den Sperrbezirken haben keinen Zutritt !

^ iliaüsitsk gesucht
2ur Usksrnokrns clor kiliols einer gut eingefükrtsn
Kranksnversicksrung mit lnkarso geeignete
Neroon in Ourlack gesockt .
l.orisngssckäft oder Woknung in rsntralsr tags
bsvorrugt .
Umgebende /Angebote unter dir. 711 an dis Expe¬
dition äissss blattes erbeten.

Findige rNe'istrrin-
nen sind längst dahinter

gekommen,einswie große
Hilfe i»ei beim Reinigen

befleckter undverkrusteter
, Berufswäsche ist. Man
läßt die Lachen über

Nacht in lauwarmem
lini Wasser weiche»! und

kocht sie morgens eine
Viertelstunde in frischer

lmi -kösung . Das ist nicht
nur ein billiges

Rezept, es ist auch zuver¬
lässig und schonend.

wissen Lie übrigens schon,
daß ein so billige» und

vorzügliches Reinigungs¬
mittel für oerdlke und stark

verschmutzte Hände ist ?

NeiMse ErundstölklMrsteigeiMg .

Aus Antrag 4>er Erben der Eheleute Franz Joses Schlick in
Durlach , versteigert das Notariat I Durlach am

Montag , den 29. November 1937, nachmittags 5 Uhr
in seinen Diensträumen (Amtsgerichtsgebäude ) Zimmer Nr . 9 das
folgende Grundstück der Gemarkung Durlach :
Lgrb . Nr . 1339 c . Weingarterstraße Nr . 17, Hofreite mit Gebäu¬

lichkeiten und Hausgarten , 9 a 19 qm.
Gleichzeitig werden versteigert 1 Pserd , 1 Heuwagen , 1 Fut¬

terschneidmaschine, sowie Heu, Stroh und Futterrüben .
Die Versteigerungsbedingungen können beim Notariat einge-

gesehen werden .
Durlach , den 15 . November 1937.

Notariat l.

Lv « a » e »tte » ttsutt de »
unseren Inserenten !

IknSN will ick

clurod L » » k von

Vsktlulo

Happen und vlrnen
Kellen , dis Vvr -
Ua » llL « Iui » L 2v
erleuedlen , sie bilk'8,
bequem , elnkued uncl
pruktised ru mueden

MÜ
Sck »rorx»roldrtr . 12 .

Lras » vrulbo

I « II » vvLve » «
in vei'sctt ^ usf 'ittrunxen empfiehlt

ff «

karlsruke , stöbert Nognar Lila» 32
lgl« ff -

kür « vmUts - n
lSsvUsvb « I « Icteri

6eds .n6Iuo8 in uvki auüer ckem
Hause aut klestellunx .

I3jökr stroxk - Uülliges flenorvr
Pünktliche , ehrliche

per sofort gesucht
Angebote unter Nr . 709 an

den Verlag erbeten .

(molsir
3000 gm , evtl mit Bü --o-
räumen sofort zu kaufe «
«efucht .

Angebote unter Nr 712 an den
Verlag .

kicktspiel »
" oranrsigo : kreltgg
kin neuer

üksrrogsneisr
krsolgskiln , z

! 8M !>lüIÜ U. MllkKigM,

Ätkaiirlls
mit Vax ! Nontni » «, «,lt«a»

Viktor !» von Salsst -o
t.net » » »Niel , u s .

öexinn : Vo . S.I5 u . 8 .ZV Mir
So. od 4.00 tldn

7urückxekebrt vom 6rske
uvrerer IieberiLwtickIskeiiei ,
ckunken vir kür öeveizx
kerrlickerleilllLkme k^rrncr
ckuvken vir kür die klumeu-
uvd Xrsnrspevcten /Xucd
cicuen sei xedsvkt , die sie
vübrend ikre» Xranken-
lsiser» roit Oescbeuken de-
ekrt baden kesondern Oink
Herrn Prediger Xeudel der
breirel 'xiöseo Qeweinde tür
d e rinnreieben Worte an
ibrer Labre.

Oie trauernden Hinter¬
bliebenen :

pamiliv lokonn Keller . I
Ourlack, 15. blov . 1917 .

SlsdtskiiWe der

KleiogSrlser MW
Der auf Samstag , den 20 . U.

1937, abends 8 Uhr festgesetzte
Kachaberrd mit dem Thema :
„Was muß der Kleingärtner
vom Pflanzenschutz wissen "

findet nicht im „Roten Löwen"
sondern im
Saal der „Alten Residenz ",
Kronenstraße 6 statt .

Ich bitte dies zu beachten und
erwarte einen äußerst regen Be¬
such . Ter Stadtgruppenleiter

tenz
'
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